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Terminkalender des Marktes Kraiburg am Inn – Juli 2026

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter

Freitag, 03.07.2026 19:00
Kraiburger Sommernacht in Tracht am Marktplatz 
mit Blasmusik, Maßkrugstemmen und 
Bierzeltatmosphäre

Junge Union und CSU

Samstag, 04.07.2026 17:00
Italienische Sommernacht am Marktplatz mit
stimmungsvoller Livemusik und mediterranen 
Köstlichkeiten

Junge Union und CSU

Dienstag, 07.07.2026 19:30 Clubabend im GH Unterbräu (Nebenzimmer) Fotoclub Kraiburg

Donnerstag, 09.07.2026 16:15 - 17:15 Auf an Ratsch mit Pfarrer Seifert am Marktplatz
Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Sonntag, 12.07.2026 07:00
Bergmesse der Bergwandergruppe Kraiburg;
Abfahrt am Parkplatz ggü. der Apotheke

Bergwandergruppe Kraiburg

Donnerstag, 16.07.2026 16:15 - 17:15 Auf an Ratsch mit Pfarrer Seifert am Marktplatz
Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Freitag, 17.07.2026 19:30
Singa und Spuin vor oder in der Remise;
Eintritt frei - Spenden erbeten,
mit bayerischen Brotzeiten

Verein für Heimatpflege e.V.

Samstag, 18.07.2026 08:00 Hochschober-Überschreitung (Hochtour) Bergwandergruppe Kraiburg

Sonntag, 19.07.2026 07:00 MTB Enduro Tour – Fleckalm Trail Bergwandergruppe Kraiburg

Sonntag, 19.07.2026 10:00

Orientierungsfahrt - Abfahrt am
Gasthaus Löw in Frauendorf;
Eingeladen sind alle, die Lust auf eine gemeinsame 
Tour und ein bisschen Rätselspaß haben

Radfahrerverein „All Heil“
Guttenburg

Donnerstag, 23.07.2026 16:15 - 17:15 Auf an Ratsch mit Pfarrer Seifert am Marktplatz
Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Samstag, 25.07.2026 06:00 Bergtour auf die Ackerlspitze Bergwandergruppe Kraiburg

Sonntag, 26.07.2026 08:00 Familienwanderung zur Feldlahnalm Bergwandergruppe Kraiburg

Sonntag, 26.07.2026 13:00 - 17:00 Schlossbergblosn der Blaskapelle Kraiburg Blaskapelle Kraiburg e. V.

Donnerstag, 30.07.2026 16:15 - 17:15
Auf an Ratsch mit Pastoralreferentin
Lena Schreiner am Marktplatz

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

www.langreiter.de

Mobilfunk-Inhouseversorgung - BOS Gebäudefunk - WLAN

Komm in unser Team (m/w/d):
- Bauleiter
- Funkplaner
- Elektriker
- Messtechniker
- Monteur

wir bilden aus

Seit über 20 Jahren sorgen
wir deutschlandweit für

Mobilfunkempfang in Gebäuden

Grünbacher Straße 3
84565 Oberneukirchen
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Pressemitteilung

Pressestelle Landratsamt Mühldorf a. Inn
Töginger Str. 18 | 84453 Mühldorf a. Inn | 08631/699-470 | presse@lra-mue.de

Steigende Sozialausgaben
setzen Kommunen unter Druck
Informationsveranstaltung mit Bezirkstagspräsident 
Thomas Schwarzenberger im Landratsamt Mühldorf 
– Landkreis beteiligt sich am Aktionstag „Kommunen 
am Limit“ 
 
Landkreis Mühldorf a. Inn, 15. Juni 2026 – Die finanzielle 
Situation der Kommunen stand im Mittelpunkt einer Informati-
onsveranstaltung im Landratsamt Mühldorf a. Inn. Auf Initiative 
von Landrat Max Heimerl und Bezirksrätin Claudia Hausber-
ger informierte der Bezirkstagspräsident von Oberbayern, 
Thomas Schwarzenberger, Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister sowie Gemeinde-, Stadt- und Kreisräte über die Ent-
wicklung des Bezirkshaushalts und deren Auswirkungen auf 
die kommunalen Haushalte. Ziel der Veranstaltung war es, 
Transparenz über die Zusammensetzung der Ausgaben des 
Bezirks und die Entwicklung der Bezirksumlage zu schaffen. 
Hintergrund sind die seit Jahren stark steigenden Sozialausga-
ben, die die Bezirke zunehmend unter finanziellen Druck set-
zen und sich unmittelbar auf Landkreise, Städte und Gemein-
den auswirken.

Landkreis steht vor wachsenden
finanziellen Herausforderungen
Zu Beginn der Veranstaltung skizzierte Landrat Max Heimerl 
die finanzielle Entwicklung des Landkreises Mühldorf a. Inn in 
den vergangenen Jahrzehnten. In den 1990er- und frühen 
2000er-Jahren habe der Landkreis umfangreich in seine Schu-
len investiert, gleichzeitig die Kreisumlage aber vergleichswei-
se niedrig gehalten. Die Folge sei eine hohe Verschuldung ge-
wesen. In den darauffolgenden Jahren habe der Landkreis die 
Investitionsquote weiter hochgehalten, die Verschuldung 
durch eine Anhebung der Kreisumlage jedoch gleichzeitig 
reduziert. Die Krisenjahre während und nach der Corona- 
Pandemie sowie die damit verbundenen Kostensteigerungen 
in vielen Bereichen hätten diese Entwicklung gestoppt. Dass 
die Kreisumlage im Vergleich zu vielen anderen Landkreisen in 
dieser Phase nur moderat angehoben werden musste, liege 
insbesondere an den frühzeitig eingeleiteten Reformen im Inn-
Klinikum. Während andernorts Landkreise nach wie vor mit 
steigenden Defiziten ihrer Kliniken kämpfen, konnte das Defizit 
des InnKlinikums inzwischen deutlich reduziert werden.
Für die kommenden Jahre zeichne sich dennoch eine schwie-
rige Entwicklung ab. Insbesondere zusätzliche Belastungen 
für die kommunalen Krankenhausträger und steigende Sozial-
ausgaben setzen den Landkreis zusätzlich unter Druck. Deut-
lich kritisierte Landrat Max Heimerl die fehlende finanzielle 
Gegenfinanzierung neuer Aufgaben durch den Bund: "Er gibt 
uns Aufgaben, aber finanziert uns das nicht durch. Wir haben 
die Schieflage in unseren Haushalten nicht verursacht, wir 
können sie auch nicht lösen. Das muss in Berlin gelöst wer-
den." Für das Jahr 2026 sei es zwar gelungen, durch zusätz- 
liche Mittel aus dem kommunalen Finanzausgleich des Frei-
staats die größte Belastung abzufedern. Die strukturellen 
Probleme blieben jedoch bestehen.
 

Bezirk Oberbayern verzeichnet massive Kostensteigerungen
Im Anschluss stellte Bezirkstagspräsident Thomas Schwarzen-
berger die Aufgaben und die finanzielle Entwicklung des 
Bezirks Oberbayern vor. Dabei machte er deutlich, dass der 
Bezirk vor allem Träger sozialer Leistungen sei: Rund 95 Pro-
zent der Ausgaben fließen in  Hilfen für Menschen mit Behinde-
rungen und in Alten- und Pflegeheimen. 
Der Haushalt des Bezirks Oberbayern belief sich 2025 auf rund 
2,8 Milliarden Euro. Für 2026 steigt das Haushaltsvolumen auf 
rund 3,1 Milliarden Euro. Allein zwischen 2024 und 2026 erhö-
hen sich die Ausgaben für Sozialhilfeleistungen um über 400 
Millionen Euro. Diese Entwicklung führt zwangsläufig zu einer 
höheren Bezirksumlage, da der Bezirk selbst keine eigenen 
Steuereinnahmen hat und sich fast ausschließlich über die Um-
lage von den Landkreisen und den kreisfreien Städten und zu 
einem kleineren Teil über Mittel des Freistaats finanziert. Für 
den Landkreis Mühldorf a. Inn bedeutet dies im Jahr 2026 eine 
Umlagezahlung von 45,2 Millionen Euro – ein Plus von 4,2 Mil-
lionen Euro gegenüber dem Vorjahr.
Mit Blick auf das Jahr 2027 zeichnete Schwarzenberger ein 
schwieriges Bild. Zwar werde mit einer höheren Umlagekraft 
der Kommunen gerechnet, gleichzeitig müssten jedoch ein De-
fizit aus dem Jahr 2025 ausgeglichen und geringere Mittel aus 
dem kommunalen Finanzausgleich kompensiert werden. Seine 
Schlussfolgerung: "Wenn sich nichts verändert, werden wir die 
Umlage für 2027 anpassen müssen." Zugleich forderte der Be-
zirkstagspräsident grundlegende Reformen: "Es braucht echte 
Reformen, nicht nur eine Verschiebung der Ausgaben auf eine 
andere Ebene. Außerdem werden wir über Standards und Leis-
tungen reden müssen, die wir uns nicht mehr leisten können."
Für die Zusammenarbeit zwischen Bezirk und Landkreisen 
fand Schwarzenberger lobende Worte und dankte Landrat Max 
Heimerl stellvertretend für alle oberbayerischen Landräte: "Wir 
stellen uns gemeinsam den Herausforderungen und ziehen alle 
an einem Strang." Dabei dürfe jedoch nie aus dem Blick gera-
ten, wem die Ausgaben letztlich zugutekämen: "Wir sollten im-
mer im Hinterkopf behalten, für wen der Bezirk das Geld aus-
gibt: für die Menschen, die Hilfe und Unterstützung brauchen 
– also auch für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Mühl-
dorf a. Inn."

Gemeinsam für handlungsfähige Kommunen
Im Fazit der Veranstaltung waren sich die Teilnehmer einig, 
dass die finanziellen Herausforderungen nur gemeinsam be-
wältigt werden können. Wie Landrat Max Heimerl betonte: „Wir 
sitzen in einem Boot – alles, was die Kommunen belastet, finan-
zieren wir gemeinsam.“
Vor diesem Hintergrund beteiligt sich auch der Landkreis Mühl-
dorf a. Inn am bundesweiten Aktionstag „Kommunen am Limit“ 
am 22. Juni 2026. Die kommunalen Spitzenverbände wollen 
damit auf die angespannte Finanzlage von Landkreisen, Städ-
ten und Gemeinden aufmerksam machen und Bund und Län-
der zu strukturellen Lösungen auffordern. Ziel ist es, die Hand-
lungsfähigkeit der Kommunen langfristig zu sichern und deutlich 
zu machen, dass die kommunale Finanzkrise die Lebenswirk-
lichkeit der Bürgerinnen und Bürger unmittelbar betrifft.
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Aktuelles aus der Gemeinde
Liebe Kraiburgerinnen und Kraiburger,

Bei unserer Kommunalen Wärmeplanung hat sich herausgestellt, dass Kraiburg für eine Fernwärmeversorgung geeignet 
wäre. Mit der Firma Maxsolar hat sich nun ein Partner gefunden, der uns mit Wärme versorgen könnte.
Für weitere Planungen braucht es nun ihre Mitwirkung. Falls Sie Interesse haben, können Sie sich auf unserer Home-
page  informieren. Dort können Sie auch unverbindlich ihr Interesse bekunden. Nur wenn sich genügend Interessenten 
melden, kann weiter geplant werden. 
https://www.markt-kraiburg.de/waermenetz/

Ich wünsche allen eine schöne Sommerzeit! 

Herzlichst, Ihre Bürgermeisterin 

Petra Jackl

Veranstaltung Information zur Wärmeversorgung

Baufortschritt an der Brücke in Frauendorf

Der Gemeinderat 
bei der Besichtigung 
des Hochbehälters

Stadtradeln

Eintragung des Generalvikars ins goldene Buch
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Gruppenfoto Taufkirchen + Oberneukirchen, Foto: Sigrid Unterstar

� Gruppenfoto Kraiburg + Ensdorf + Frauendorf, Foto: Kathrin Hartl

Ökumenischer Schlossberggottesdienst
Auch in diesem Jahr lädt der katholische Pfarrverband Krai- 
burg-Flossing und die Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Waldkraiburg herzlich zum Ökumenischen Schloss-
berggottesdienst am Sonntag, den 19. Juli 2026 um  
17.00 Uhr am Kraiburger Schlossberg ein. Das Thema lau-
tet: „Hast du erkannt, wie weit die Erde ist?“ (Hiob 38,18). 
Wir wollen über die Schöpfung und den Schöpfer staunen 
und gemeinsam als Christinnen und Christen feiern. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Au- 
kirche statt. � Beitrag: Hr. Pfr. Seifert

Erstkommunion im PV Kraiburg-Flossing
Vier schöne Gottesdienste zur Erstkommunion konnten wir 
im PV Kraiburg-Flossing feiern. Am 26. April gingen 23 Kin-
der aus Polling und Flossing und 20 Kinder aus Taufkirchen 
und Oberneukirchen zur Erstkommunion. Am 3. Mai mach-
ten sich 11 Kinder aus Grünthal und 24 Kinder aus Frauen-
dorf, Ensdorf und Kraiburg auf den Weg die Eucharistie zu 
empfangen. 
Seit Januar haben unsere 78 Erstkommunionkinder die 
„Freundschaft mit Jesus“ – so unser diesjähriges Motto – 
immer mehr erfahren.

Aus dem Pfarrverband Kraiburg
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Gruppenfoto Grünthal, Foto: Michaela Seyfert

Gruppenfoto Flossing + Polling, Foto: Conny Huber

Die Erstkommunionvorbereitung setzte sich zusammen 
aus verschiedenen Pfarrei-Projekten (z.B. Einbindung der 
Kinder beim Krippenspiel, Fastensuppenessen o.ä.), Kate-
chesenachmittagen zu den verschiedenen Bestandteilen 
der Messfeier, Gruppenstunden (Brotbacken, Rosenkranz-
knüpfen, gemeinsam singen, beten, spielen und essen) 
und kindgerechten Gottesdiensten. Der Vorbereitungsweg 
hat sich gelohnt, wir konnten das Sakrament der Eucharis-
tie empfangen und einen schönen Erstkommuniontag ver-
bringen. 

Wir wünschen den Kindern und ihren Familien, dass sie Je-
sus weiterhin als den in Erinnerung behalten, der uns auf 
unserem Lebensweg begleiten und uns ein guter Freund 
sein möchte. �
� Beitrag: Lena Schreiner
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 gut bürgerliche Küche

 bayerische Brotzeiten

 schattiger Biergarten

 jeden Donnerstag ab 17 Uhr
 Forellen vom Holzkohlegrill,
 gerne auch zum abholen

Wir sind für Sie da:

Mittwoch – Samstag ab 16.00 Uhr
Sonntag ab 11.00 Uhr

sowie gerne nach telefonischer
Vereinbarung unter 08638 - 74 58

Genießen Sie bayerische Gastfreundlichkeit bei
Rosa Löw und Team

Ferienprogramm
Zum Ferienstart nach Pfingsten konnten sich 16 Kinder 
beim Raspehof kreativ austoben. Jeder konnte ein T-Shirt 
gestalten und mit Farben und Wasser experimentieren und 
färben.
Nach einer kleinen Stärkung mit Snacks und Getränken 
hatten alle Spaß am Bach um sich mit den Wasserspritzen 
abzukühlen.
 
Weisert
Ins Weisert wurde gegangen beim Vorstandsmitglied, Frau 
Kathi Brandl, im Bild mit Sohn Matthias und vier Vorstands-
mitgliedern. 

Kraiburger Frauen Aktiv

Ebenso ins Weisert gegangen wurde beim Vorstandsmit-
glied, Frau Regina Bernhard, im Bild mit Sohn Simon und 
acht Vorstandsmitgliedern. 
 
Fischessen
Gemeinsames Fischessen beim Gasthaus Löw in Frauen-
dorf am Donnerstag, den 9. Juli um 19.00 Uhr.
Herzlich willkommen sind auch die Männer unserer Mitglie-
der. Die Anmeldung übernimmt Frau Christa Söllner, 
Tel.: 08638 72453 bis spätestens 7. Juli.
Mitfahrgelegenheit besteht.
� Beitrag: Bernadette Langstein
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Gute Nachrichten für die Fußballjugend
Die AH Fußballer des 
TV Kraiburg haben 
vom Erlös ihrer tradi-
tionellen Tombola aus 
der letztjährigen Sai-
sonabschlussfeier 

300 Euro an die Fußball-Jugend ge-
spendet. Der ehe-malige AH-Leiter 
Heinz Worschech verdoppelte spon-
tan großzügig den Betrag aus eigener 
Tasche. So konnte der Jugendleitung 
600 Euro übergeben werden. Das 
Geld wird direkt in Spielbälle und Trai-
ningsausrüstung investiert. „Gerade 
bei steigenden Kosten ist jede Unter-
stützung Gold wert“, lobte der Vor-
stand die Aktion.
Bei der Tombola wurden u.a. zwei 
Heimspielkarten für den FC Bayern, 
eine hochwertige Sportbrille, ein 
mehrstündiger Arbeitseinsatz eines 
handwerklich talentierten AH Spie-
lers, ein Sportheimgutschein und zwei 
TV Kraiburg Saisonkarten verlost – 
alle Preise stammen aus privaten 

Foto von links: Christian Cronauer (AH Leitung), Caro Nutz (Jugendleitung), Robert Eggerdinger 
(Jugendleitung), Heinz Worschech, Alexander Rock (AH Leitung), Werner Schreiber (1. Vorstand TVK) 

Erlebniskauf für wachsende Ansprüche

Linsenbergweg 1
84559 Kraiburg
 0 86 38/78 90

  „Warum nicht kauf
en ...

     wo es wächst?“

Spenden von AH Mitgliedern. „Die Jugend ist die Zukunft des Vereins. Wenn wir 
Alten Herren einen kleinen Beitrag leisten können, machen wir das gern“, so 
AH-Leiter Alexander Rock.
PS: 2028 hat die AH Kraiburg 60-jähriges Bestehen, das wieder groß gefeiert 
werden soll. Die Planungen dazu laufen bereits.� Beitrag: Werner Schreiber

Offene Sprechstunde
OBA
Offene Sprechstunde der Beratungs-
stelle der OBA (Stiftung Ecksberg) am 
Dienstag, den 28. Juli von 13:00 Uhr 
bis 15:30 Uhr im Bürgerbüro (Rat-
haus), Marktplatz 33 in Kraiburg. Be-
ratung zu Fragen rund um Pflegebe-
dürftigkeit, chronische Krankheit und 
Behinderung. Information u.a. zu Ent-
lastungs- und Unterstützungsmög-
lichkeiten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Informationen unter: 
Telefon:08631 - 98 474 26 oder 
Email: oba@ecksberg.de�
� Beitrag: Kristine Mayer

Förderverein BBH grillt im Arkadenhof
Der Förderverein Bischof-Bernhard-Haus-Säle Kraiburg veranstaltet im Arkadenhof eine "Mitglieder-Versammlung 
mit Grillen". Die Veranstaltung findet am Freitag, 10. Juli 2026 statt und beginnt um 18:00 Uhr. Sie findet bei jeder 
Witterung statt. Der Grillabend dient als Grundlage für einen lockeren Austausch über die zukünftige Nutzung der 
Säle im BBH und über die Zukunft des Vereins. Die Speisen und die Getränke sind frei. Es wird eine Spendenbox 
aufgestellt. Salatspenden sind willkommen. Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder. Über einen zahlreichen Besuch 
freut sich die Vorstandschaft.
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BUND Naturschutz 

Tieren helfen durch trockene Sommertage

Anhaltende Trockenheit setzen vielen heimischen 
Wildtieren zu. Vögel, Säugetiere und Insekten leiden 

in den Sommermonaten zunehmend unter Wassermangel und einem 
knapper werdenden Nahrungsangebot. Mit einfachen Maßnahmen im 
Garten, auf dem Balkon oder der Terrasse kann jeder dazu beitragen, den 
Tieren das Leben zu erleichtern.
Viele Wildtiere decken ihren Flüssigkeitsbedarf hauptsächlich über die Nah-
rung. Während Trockenperioden wird jedoch auch diese knapper. Beson-
ders für Säugetiere kann das schnell problematisch werden.

    •	 So finden Igel bei trockenen Böden deutlich weniger Nahrung, weil sich Regenwürmer und Insektenlarven 
	 in tiefere Erdschichten zurückziehen. 
    •	 Eichhörnchen wiederum werden auf ihrer Suche nach Wasser oft unvorsichtig. Nicht selten klettern sie in
	 Regentonnen oder Gartenteiche und können dort ertrinken.

Mit Wasserschalen einfach helfen
Bereits eine flache Schale mit frischem Wasser kann für viele Tiere eine 
wichtige Hilfe sein. 
    • 	Sie sollte an einem schattigen und gut einsehbaren Platz aufgestellt 
	 werden, damit sich mögliche Fressfeinde nicht unbemerkt
	 anschleichen können.
    •	 An heißen Tagen ist es wichtig, das Wasser täglich zu erneuern und die
	 Schale regelmäßig zu reinigen. So wird verhindert, dass sich Krank-
	 heitserreger vermehren.

Auch Insekten sind auf Wasser angewiesen
Auch zahlreiche Insekten suchen an heißen Tagen nach Trinkmöglichkeiten. 
    •	 Für eine sichere Insektentränke sollten Zweige, Moos, Steine oder andere Naturmaterialien in die 
	 Wasserschale gelegt werden. 
    •	 Sie dienen als Landeplatz und verhindern, dass die Tiere ertrinken.

Naturnahe Gärten bieten Schutz bei Trockenheit 
Neben Wasser helfen auch naturnah gestaltete Gärten den Tieren dabei, Trockenheit besser zu überstehen. 
    •	 Heimische Hecken und Sträucher, blütenreiche Hochstauden sowie ungemähte Wiesenflächen spenden
	 Schatten, bieten Rückzugsorte und sorgen für ein günstigeres Mikroklima. Gleichzeitig liefern sie Nahrung
	 in Form von Insekten, Samen und Beeren.
    •	 Auch kleine Tümpel oder naturnah angelegte Gartenteiche können wertvolle Wasserquellen für zahlreiche
	 Tierarten sein.

Mit frischem Wasser und einer naturnahen Gartengestaltung lässt sich schon mit wenig Aufwand viel bewirken. So finden 
Vögel, Säugetiere und Insekten selbst in trocken Sommerwochen wichtige Rückzugsorte und lebensnotwendige Wasser-
stellen.� Text: BUND Naturschutz, Fotos: Wiki Commons 
�

Mode und mehr...

Gramersperger
Guttenburger Str. 14 
84559 Kraiburg a. Inn

Tel. 0171/4690327

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr, Sa   09.00 - 12.00 Uhr                                              Do, Fr                      14.00 - 17.00 Uhr
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Bund Natur Kindergruppe Kraiburg
Unterwegs im Wald 

Im Juni war die Kindergruppe des Bund Naturschutz im 
Wald unterwegs. Gemeinsam standen mehrere kleine Auf-
gaben an, die spielerisch und mit viel Freude gelöst wur-
den. Zu Beginn bauten die Kinder aus den herumliegenden 
Stecken eine eigene Hütte. Weil ihnen nicht nur die Stabili-
tät, sondern auch das Aussehen wichtig war, kamen 
schnell weitere Ideen dazu – ein weicher Boden, eine klei-
ne Eingangstür und viele liebevolle Details.
Anschließend führte der Weg weiter durch den Wald. Dabei 
lernten die Kinder erneut einige essbare Pflanzen kennen 
und konnten ihr Wissen über die Natur vertiefen. 
Eine weitere Herausforderung wartete beim Bau eines 
Steinturms, der aus möglichst vielen Steinen bestehen  

sollte – gar nicht so einfach, wie es zunächst klang. Zum 
Abschluss füllten die Kinder eine gezeichnete Vase mit 
selbst gestalteten Blumen.
Es war ein sehr schöner Vormittag, an dem die Gruppe 
wieder viel entdeckt, ausprobiert und gelernt hat.�
� Beitrag: Barbara Stellner

„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“

Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_186mmx122mm_oB_RZ.indd   1ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_186mmx122mm_oB_RZ.indd   1 11.03.26   10:0111.03.26   10:01
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Vereinsausflug 2026
Im April ging es beim diesjährigen Vereinsausflug in einem 
voll besetzten Reisebus nach Steinach a. Brenner. Das Ziel
war der Infocenter „Tunnelwelten“ an der Baustelle des 
Brenner-Basis-Tunnel. Bei einer zweieinhalbstündigen Füh-
rung konnten wir die Baustelle mit spannenden Einblicken 
hautnah erleben.
Mit einer Bauzeit von 25 Jahren, einer Gesamtlänge von 
64 Kilometer und Gesamtkosten von 10,5 Milliarden Euro 

Feuerwehr Kraiburg a. Inn

X3 (800 m2) X4 (1.200 m2)

X5 (2.000 m2)
X7 (3.000 m2)

X7 Plus (6.000 m2)

X9 (12.000 m2)
X9 Plus (24.000 m2)

kabellose Mähroboter

Sichern Sie sich 
jetzt Ihren 

Mähroboter! 

ServiceReparaturVertrieb

Grundstücks-  
besichti gung

Kostenlos

Griesmeier 1 - 83547 Babensham
Tel. 08071/9293-0

info@radlmaier.de
www.radlmaier.de



13

Ausgabe 07/2026

gehört der Brenner-Basis-Tunnel zu den größten Baustel-
len Europas.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im „Wipptalerhof“ 
an der Brenner-Autobahn machten wir bei der Heimfahrt 
noch einen Zwischenstopp in Kufstein. Bei einem zweistün-
digen Aufenthalt konnten die 50 Teilnehmer noch die Alt-
stadt besichtigen und einen kurzen Trip auf die Festung 
machen.
� Bericht: Martin Berger
� Fotos: Feuerwehr

Großübung bei der Fa. Holzbau Stenger
Mit dem Einsatzstichwort: „Starke Rauchentwicklung im 
Magazin der Zimmerei Stenger – mehrere Personen sind 
noch im Gebäude“ wurde zu einer Großübung Mitte April 

alarmiert. Nach kurzer Zeit rückten über 100 Einsatzkräfte 
mit 16 Fahrzeugen von den Feuerwehren Kraiburg a. Inn, 
Pürten, St. Erasmus, Waldkraiburg, Guttenburg, Tauf- 
kirchen und Jettenbach ins Kraiburger Gewerbegebiet 
aus.

Die ersteintreffenden Einsatzkräfte gingen unter Atem-
schutz zur Personenrettung und Brandbekämpfung in das 
Gebäude vor. Nachdem sich der Brand bereits auf den 
Dachstuhl ausgebreitet hat, mussten auch weitere Einsatz-
kräfte mit der Außenbrandbekämpfung beginnen.
Aufgrund des größeren Einsatzgeschehen wurde der 
Übungseinsatz auf die drei Einsatzabschnitte Personen- 
rettung, Brandbekämpfung und Wasserversorgung aufge-
teilt. Da die Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet 
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nicht ausreichend war, erfolgte der Aufbau von zwei B- 
Leitungen vom Mühlbach neben der Grundschule. In die-
ser 450 Meter langen Förderleitung wurden von weiteren 
Feuerwehren insgesamt 6 Feuerwehrkreiselpumpen einge-
setzt, die nach 20 Minuten Aufbauzeit in der Spitze fast 
2.000 Liter Wasser pro Minute förderten. Die gezielte  
Außenbrandbekämpfung für den Dachstuhlbrand erfolgte 
mit der Drehleiter von der Feuerwehr Waldkraiburg.
Die vielen eingesetzten Atemschutzgeräteträger konnten 
die 8 vermissten Personen in kurzer Zeit aus dem verrauch-
ten Räumen retten.
Nach einer Stunde wurde „Feuer aus“ gemeldet und die 
Großübung erfolgreich beendet.

Kommandant Mathias Weinert bedankte sich bei allen Feu-
erwehren für die Teilnahme und die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit. Einsatzleiter Martin Berger, der gemein-
sam mit Thomas Wimmer die Übung vorbereitet hatte, 
informierte noch über das Übungsszenario und bedankte 
sich bei der Fam. Stenger für die Bereitstellung des 
Betriebsgelände für die Großübung und auch für die an-
schließende Brotzeit. Den zeitlichen Ablauf der Übung und 
auch die statistischen Daten wurden noch von Thomas 
Wimmer bekanntgegeben. Zum Abschluss gab es noch  
lobende Worte vom neuen Kreisbrandrat Julian Lieber-
mann für die sehr gute Zusammenarbeit.
� Bericht: Martin Berger
� Fotos: Christa Bachmaier

Ursula Müller
Zellnerstraße 4, 84559 Kraiburg
Tel. 08638 – 9600620, Mobil 0162 – 93 30 563
um-immobilien@web.de
www.um-immobilien.net

Informieren Sie sich über eine Immobilien-Rente. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin: 08638–9600620

Ursula Müller
Zellnerstraße 4, 84559 Kraiburg
Tel. 08638 – 9600620, Mobil 0162 – 93 30 563
um-immobilien@web.de
www.um-immobilien.net

Informieren Sie sich über eine Immobilien-Rente. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin: 08638–9600620
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Schlossbergblosn 26. Juli 2026 
Blasmusik, Kaffee & Kuchen und beste Un-
terhaltung auf dem Kraiburger Schlossberg

Die Blaskapelle Kraiburg lädt auch in diesem 
Jahr wieder herzlich zur traditionellen Schloss-

bergblosn ein. Am Sonntag, den 26. Juli 2026, erwartet die 
Besucherinnen und Besucher von 13:00 bis 17:00 Uhr auf 
dem malerischen Schlossberg ein gemütlicher Sommer-

nachmittag mit guter Musik und geselligem Beisammen-
sein.
Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Blasmusik der Ju-
gendblaskapelle und der Blaskapelle Kraiburg, eine kleine 
Brotzeit, kühle Getränke sowie Kaffee und Kuchen. In ent-
spannter Atmosphäre lässt sich der Sommer bestens ge-
nießen. Die Musikerinnen und Musiker freuen sich auf viele 
Gäste und einen schönen Nachmittag voller Musik, Begeg-
nungen und guter Stimmung.� Beitrag: Josef Wilhelm

Blaskapelle Kraiburg

Inh. Mario Italia

Sanitär u.
Gasinstallation

Heizungssanierung

Beratung u. Planung
Bädersanierung

Solaranlagen

Erneuerbare 
Energiequellen

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit

2017/18 Meisterschule München Ost
 zum Installateur und Heizungsbauer
2018 Gründung von Mario‘s Meisterbetrieb
Sept. 2020 Selbstständigkeit in Vollzeit
 für Sie da – in und um Kraiburg –

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit
– Sanitär und Gasinstallation – Heizungssanierung 
– Solaranlagen – Bädersanierung
– Erneuerbare Energiequellen – Beratung und Planung

0151/61204193
84559 Kraiburg | Bruckhäuslnstr. 24 | marios-meisterbetrieb@gmx.de

Inhaber:
Mario Ziegl-
gänsberger
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Kulturkreis Kraiburg

Verein für 

Heimatpflege 

Kraiburg

„„SSiinnggaa  uunndd  ssppuuiinn““
vor / in der

RREEMMIISSEE 
Freitag 17. Juli 2026

Beginn: 19.30 Uhr

  Mitwirkende:     - Fischer Dreigsang

                             - Saitenvierer

                             - Garser Tanzlmusi

            

  Eintritt frei  Bayerische Brotzeiten

Kulturkreis Kalender 
2026
Der Kulturkreiskalender 
2026 zeigt Exponate 
aus dem Kraiburger 

Heimatmuseum. Für das Kalender-
blatt Juli 2026 hat Manfred Lehmann 
die historische Handpumpe der Feu-
erwehr Kraiburg fotografiert. Mit auf 
dem Bild sind auch Standarten der 
Freiwilligen Feuerwehren Kraiburg (im 
Hintergrund) und Maximilian. Diese 
beiden Feuerwehren haben sich 1974 
zusammengeschlossen.
� Beitrag: Anette Lehmann

�
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Am 16.2.2024 trafen sich die Mitglieder des Fördervereins 
im Gasthof Unterbräu zur Jahreshauptversammlung. 
Nach der Begrüßung und dem Totengedenken berichtete 
der erste Vorsitzende Gregor Kifi nger über die Aktivitäten 

im abgelaufenen Kalenderjahr. Das in Zusammenarbeit 
mit Kreisheimatpfleger Dr. Reinhard Baumgartner durch-
geführte Frühjahrssingen im großen Saal des Bischof-
Bernhard-Hauses und die Mitwirkung  des Vereins am 
Christkindlmarkt der Marktgemeinde waren besondere 
Höhepunkte im Vereinsleben. Gregor Kifi nger dankte den 
Organisatoren des Frühjahrssingens und den zahlreichen 
Helfern beim Auf- und Abbau des Christkindlmarktstandes 
und bei allen Personen, die an den drei Tagen den Standl-
Dienst übernommen haben. In seinen Dank schloss er die 
Bürgermeisterin, den Gemeinderat des Marktes, den 
Pfarrer und den Pfarrgemeinderat für die tatkräftige Unter-
stützung des Fördervereins ausdrücklich mit ein.

Nicht zuletzt aufgrund des guten Ergebnisses beim Christ-
kindlmarkt konnte Schatzmeister Karl Neulinger den ver-

sammelten Mitgliedern eine positive Bilanz vorlegen.

Nach der Entlastung der Vorstandschaft durch die Kas-
senprüfer wurde turnusmäßig die Vorstandschaft neu ge-
wählt. Als erster Vorsitzender wurde Gregor Kifi nger ein-
stimmig bestätigt. Neuer zweiter Vorsitzender ist nunmehr 
Florian Haider, die bisherige Amtsinhaberin Anneliese 
Schuster stand nicht mehr zur Verfügung. Zur dritten Vor-
sitzenden und damit neu in der Vorstandschaft ist Monika 
Oberbacher. Das Amt des Schriftführers wird zukünftig 
von Gregor Kifi nger – in Personalunion mit dem Vorsitz – 
ausgeführt. Der bewährte Schatzmeister Karl Neulinger 
wurde ebenso bestätigt wie die Beisitzer Alois Fürstenber-
ger, Sebastian Heiml, Lieselotte Hofer, Werner Schreiber 
und Josef Wimmer. Zu Kassenprüfern wurden wie bisher 
Franz Eder und Robert Haider bestellt. Alle Personen wur-
den einstimmig gewählt.

Gregor Kifi nger dankte der aus der Vorstandschaft ausge-
schiedenen Anneliese Schuster für ihre herausragende 
Arbeit in vielen Funktionen, insbesondere als Mitglied des 
Vorstands sowie für ihre langjährige Unterstützung des 
Fördervereins.
In seinem Grußwort dankte der zweite Bürgermeister Wer-
ner Schreiber der alten und neuen Vorstandschaft für die 
geleistete Arbeit und wünschte für die Zukunft viel Erfolg, 
insbesondere für das am 15. März stattfi ndende Musik-
kabarett von Roland Hefter.

Unter dem Punkt Wünsche und Anträge wurden Vorschlä-
ge besprochen, mit welchen Veranstaltungen der Festsaal 
noch besser genutzt werden könnte und in welcher Form 
der Förderverein in Zusammenarbeit mit anderen Verei-
nen des Marktes und der Marktgemeinde die Aktivitäten 
unterstützen kann.
 Text: Werner Schreiber, Foto: Gregor Kifinger

Versammlung des Fördervereins BBH-Säle

RINNER KRAIBURG

Alles für Ihr perfektes Dinner erhalten Sie bei Erwin Rinner!
Unsere Bäckerei ist an Sonn- und Feiertagen von 7 30 bis 10 30 Uhr geöffnet

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Montag bis Samstag von 7.30 bis 19.30 Uhr

 

Die Blaskapelle Kraiburg und  
der Fischer Dreig’sang mit  

Karl Bönisch umrahmen  
den Gottesdienst von unserem  

Bergpfarrer Werner Giglberger. 

Die Bergwandergruppe Kraiburg lädt alle Interessierten 
herzlich zu ihrer Bergmesse ein. 

 

Sonntag, 12. Juli 2026, 10:00 Uhr 
 

Ausgangspunkt u.      : Talstation Astberglifte in Ellmau 
Aufstiegszeit: max. 1 Std. bei gemütlicher Gangart 

 

Anmeldung für die Mitfahrt im Bus (ca. 20 €),  
ab SOFORT bis 05.07.2026 bei 

Johannes Fischer unter 0160 93203778  
oder Andrea Rock unter 0175 2476927 

 
 

Abfahrt: 07:00 Uhr Parkplatz gegenüber der  
Apotheke am Inn in Kraiburg!  
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Im Herbst 2024 konnte die Künstlergruppe Kraiburg 
20-jähriges Jubiläum feiern – zwei Jahrzehnte voller Krea-
tivität, Leidenschaft und unermüdlichem Engagement für 
die Kunst und die Gemeinschaft!
Ihre erste Ausstellung veranstaltete die Künstlergruppe 
Kraiburg – gegründet im Jahr 2004 von Doris Hanuschek, 
Gundi Opitz und Maria Zuck – im Bischof-Bernhard-Haus. 
Es dauerte nicht lange, da hatte die Künstlergruppe Krai-
burg eigene Räumlichkeiten gefunden: im Dezember 2005 
wurde die „kleine Galerie im Hammerhaus“ am Marktplatz 
eingeweiht. Damit hat sie in einer Welt, in der Kunst oft in 
den Hintergrund gedrängt wird, einen Raum geschaffen, 
der weit über das bloße Ausstellen von Werken hinaus-
geht. Ihre eigene Galerie war nicht nur ein Schaufenster 
für ihre eigenen Kreationen, sondern auch ein lebendiger 
Ort des Dialogs und der Interaktion. Hier wurden nicht nur 
Bilder an Wänden präsentiert; hier wurden Geschichten 
erzählt, Emotionen geteilt und neue Perspektiven eröffnet. 
Mit der Möglichkeit für Gastkünstler, ihre Werke in dieser 
Galerie zu zeigen, förderte sie nicht nur den kreativen 
Austausch, sondern bereicherte unsere Gemeinschaft 
auch mit frischen Ideen. Diese Arbeit wurde ab Februar 
2010 in der „Kleinen Galerie im Waldvogelhaus“ fortge-
führt.
Die Künstlergruppe Kraiburg steht für Kreativität und stän-
dige Weiterentwicklung. Die Mitglieder haben nicht nur 
ihre eigenen Fähigkeiten verfeinert, sondern auch neue 
Wege gefunden, um Kunst zu leben und zu teilen. Beson-
ders hervorzuheben sind die Aktionen mit Kindern, Senio-
ren und der Behinderteneinrichtung Malseneck. Letztere 
sind ein leuchtendes Beispiel dafür, wie Kunst Barrieren 
überwinden kann. Sie haben einen Raum geschaffen, in 
dem jeder Mensch, unabhängig von seinen Fähigkeiten, 

die Möglichkeit hat, kreativ zu sein und sich auszudrücken. 
Das ist eine wunderbare Botschaft von Inklusion und Ge-
meinschaft!
Von 2006 bis 2012 war die Künstlergruppe ein fester Be-
standteil der Kraiburger Kunsttage. In dieser Zeit haben 
sie nicht nur mit ihren Ausstellungen geglänzt, sondern 
auch mit innovativen Aktionen, die das Publikum aktiv ein-
bezogen haben. Bodypainting und Mitmachaktionen wa-
ren nicht nur kreative Ausdrucksformen, sondern auch ein 
Aufruf an uns alle, die Grenzen zwischen Kunst und Leben 
zu überwinden.
Darüber hinaus hat die Künstlergruppe die Grenzen unse-
res Marktes überschritten und ihre Kunst auch im Umland 
gezeigt: im Haus der Kultur in Waldkraiburg, im Zehent-
stadl in Au am Inn, im Kulturhof in Mettenheim und auch in 
den Räumlichkeiten der Bayerischen Versicherungskam-
mer in München.
Von den ersten Schritten an konnte sich die Künstlergrup-
pe auf das unermüdliche Engagement des Kulturkreis  
Kraiburg verlassen. Diese Unterstützung war nicht nur  
finanzieller Natur, sondern auch durch tatkräftige Arbeit 
und Leidenschaft geprägt. Gemeinsam wurden die Grund-
lagen für eine lebendige Kunstszene in Kraiburg gelegt.
Über mehr als 20 Jahre hinweg hat Gundi Opitz die Künst-
lergruppe Kraiburg geleitet und maßgeblich geprägt. Aus 
gesundheitlichen Gründen hat sie nun die Leitung an das 
Trio Agnes Fischer, Hedwig Köppl und Maria Zuck überge-
ben. 
Kürzlich besuchten mehrere Künstlerinnen Gundi Opitz 
und bedankten sich als Zeichen ihrer Wertschätzung mit 
einem Blumengesteck für ihr langjähriges Engagement, 
ihre Motivation und die vielen inspirierenden Ideen.
� Beitrag: Anette Lehmann

Künstlergruppe Kraiburg
verabschiedet langjährige Vorsitzende Gundi Opitz

Das Foto zeigt (von links nach rechts) die Künstlerinnen Erna Scharz, Agnes Fischer, Hedwig Köppl, Maria Zuck, Uschi Scholl und Doris Hanuschek 
zu Besuch bei Gundi Opitz (vorne – sitzend).
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Radlerverein Guttenburg
Unser Nachbarverein der Radfahrverein Pürten hat sein 
125-jähriges Gründungsfest groß gefeiert. 
Für diesen Anlass haben wir, der Radfahrverein Gutten-
burg Jung und Alt mobilisiert um bei dem großen Korso-
zug am Sonntag zahlreich teilnehmen zu können. Unse-
re Hochräder, Korsowägen und historische Räder 
wurden auf Vordermann gebracht und teilweise neu 
gebaut und hergerichtet. 
Am Sonntag wurden wir dann mit 176 Teilnehmern, da-
von 68 Damen tatsächlich mit dem 1. Platz in den Wer-
tungen Mehrheitspreis, Damenpreis und Korsopreis 
belohnt. Dies wurde natürlich gebührend in Pürten 
noch gefeiert. 
Danke nochmals an alle die mit uns das schöne Fest 
mitgefeiert haben.
� Beitrag: Rita Bollner
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Wichtige Rufnummern:
Notruf
Polizei.........................................................................110
Feuerwehr.................................................................. 112
Rettungsdienst........................................................... 112
ärztl. Bereitschaftsdienst Klinik Mühldorf.............. 116 117
Kreisklinik Mühldorf.......................................08631 613-0
Giftnotrufzentrale............................................. 089 19240

Apotheke
Apotheke am Inn, Inh. Judith Angstwurm e. K.
Max-Schwaiger-Strasse 8.......................... 08638 719685

Allgemeinärzte
Julia Biebl, Jettenbacher Str. 5....................... 08638 7643
Cesur Eroglu, Max-Schwaiger-Strasse 6........ 08638 7720
Dr. Thomas Müller, Guttenburgerstr. 34....... 08638 73535

Tiermedizin
Thomas Drechsel, Schweppermannring 7...... 08638 7722
Dr. Peter Mittermeier, Bischof-Bernhard-Str. 15..... 886722

seelsorgliche Notfälle
z.B. Krankensalbung und Sterbefälle........ 08638 9848197

Öffnungszeiten:
Rathaus Kraiburg
Montag bis Freitag....���������������������������� 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag���������������������������������������� 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon .......................................................08638 9838-0
Email........................................poststelle@vg-kraiburg.de

Wertstoffhof Kraiburg – 01.03.2026 bis 31.11.2026
Mittwoch........................................... 16.30 bis 19.00 Uhr
Freitag............................................... 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag............................................ 10.00 bis 12.00 Uhr

Sperrmüllabholung
Als Auftrag dient der Sperrmüllscheck. Dieser ist in den 
Gemeindeverwaltungen und an der Kreiskasse des Land-
ratsamtes Mühldorf a. Inn zum Betrag von 30 € erhältlich.
Der Sperrmüllscheck muss bis zum Annahmeschluss 
im Landratsamt, Färberstraße 1 eingegangen sein. 

Abholung:                                         Annahmeschluss:
21.07. – 29.07. ....................................................26. Juni
18.08. – 25.08. .....................................................24. Juli

Marienburger Str. 26 
84478 Waldkraiburg 
TEL: (08638) 94 290

Stadtplatz 6 
84453 Mühldorf am Inn  
TEL: (08631) 910 3230

So erreichen Sie uns:  
www.reisegast.com 
info@reisegast.com

Unsere  
Standorte in  
Mühldorf &  
Waldkraiburg.

Wir sind für Sie da,  
wenn Sie uns brauchen.

Steuerkanzlei Ehling
Margot Ehling · Marianne Ehling · Arthur Ehling

Carl-Riedl-Strasse 35 · 84559 Kraiburg am Inn
Tel. 08638/9886-0 · Fax 9886-98 · info@stb-ehling.de



  

 
EHRENAMTLICHE 
FAMILIENBEGLEITUNG 
ZEIT SCHENKEN UND DA SEIN 

Das ambulante Kinderhospiz in Rosenheim unterstützt Familien mit einem schwerst- 

oder lebensverkürzend erkrankten Kind oder Elternteil in ganz Südostoberbayern – 

ab der Diagnose. Neben hauptamtlichen Kinderhospizfachkräften sind auch 

ehrenamtliche Familienbegleiter*innen ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Sie 

sind Vertrauensperson, Spiel- und Gesprächspartner*in, schenken den erkrankten 

Kindern/Geschwisterkindern ihre ungeteilte Aufmerksamkeit und ein Stück Normalität 

im oft schwierigen Alltag.  

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir Unterstützung! 

Informationen zum Ehrenamt und zur vorbereitenden Schulung erhalten Sie unter 

www.kinderhospiz-muenchen.de/ehrenamt oder bei: 

Christina Schultz 

Teamleitung Kinderhospizarbeit 

christina.schultz@kinderhospiz-muenchen.de  

Zentrum Südostoberbayern mit Bunter Kreis Rosenheim    

(Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München – AKM) 

 

  

 

 

  
 

Familien stärken: 
Wir suchen SIE! 

 
 

»Als Familienbegleiter*in 
gehen Sie wie ein 

Leuchtturm gemeinsam mit 
der Familie durch schöne 
und schwierige Zeiten.« 

 

 

 

 

Wen unterstützen Sie? 

Ein Geschwisterkind, ein 
krankes Kind oder ein Kind 
erkrankter Eltern. 

Wo helfen Sie? 

Sie begleiten eine Familie in 
Ihrer Region! Das ambulante 
Kinderhospiz in Rosenheim 
(Zentrum Südostoberbayern, 
Stiftung AKM) unterstützt 
Familien in ganz Südostober-
bayern! 

Wie oft? 

Maximal vier Stunden/Woche, 
nach individueller Absprache 
mit der Familie. 

Weitere Infos 

Wir bieten Ihnen eine umfas-
sende Vorbereitungsschulung, 
Fortbildungen und professio-
nelle Begleitung durch unsere 
Kinderhospizfachkräfte. 

Die nächste Schulung in 
Rosenheim beginnt im 
November 2026. 

 

 


